BAYER

Sivanto® Energy

10 g/I Deltamethrin
75 g/l Flupyradifuron
Formulierung: EC (Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat))

GRUPPE gRI I LN INSEKTIZIDE

Insektizid gegen beiBende Schadlinge im Winterraps (Friihjahr)

. . Geb. je .
Artikel- Produkt G(-?_blnde- Verkaufs- Geb. je I_’ffl. Reg.. Nr.
nummer grofe . . Palette | Osterreich
einheit
86215748 | Sivanto® Energy |5 | 4 720 4482

Vorsicht Pflanzenschutzmittel!
Dieses Pflanzenschutzmittel ist gegen Sachkundenachweis erhaltlich.

Wirkungsweise und -spektrum

SIVANTO Energy ist ein breit wirksames Insektizid fiir den Ackerbau. Das Produkt enthalt den Wirkstoff Flupyradifuron als Vertreter der
chemischen Klasse der Butenolide sowie den bewahrten Wirkstoff Deltamethrin. Flupyradifuron wirkt als Agonist des Nikotin-Acetylcholine-
Rezeptors (NAChR) an einer Bindungsstelle, die sich von allen bisherigen Insektiziden unterscheidet und wurde mit dem Wirkungsmechanismus
IRAC-Code 4D klassifiziert. Flupyradifuron wirkt auch auf Schadlinge, die gegen die Wirkungsmechanismen mit den IRAC-Codes 4A, 4B oder 4C
bereits eine metabolische Resistenz entwickelt haben.

Deltamethrin gehort zur Gruppe 3A (Modulatoren von Natriumkanalen).

SIVANTO Energy ist mit einem Emulgatorsystem ausgestattet, das eine gute Wasserlslichkeit, gute Mischbarkeit, optimales Anhaften an der
Pflanze und gleichzeitig eine rasche Aufnahme in die Pflanze gewahrleistet.

Nach der Aufnahme in die Pflanze wird der Wirkstoff Flupyradifuron im Xylem systemisch, wahrend Deltamethrin direkt durch Kontakt auf der
Oberflache wirkt.

Registrierte Indikationen

ACKERBAU - FREILAND
Registrierte Indikationen in Winterraps

Gegen Rapssténgelriissler (Ceutorhynchus napi), Gefleckter Kohltriebriissler (Ceutorhynchus quadridens) bei Befall bzw. ab Erreichen von
Schadschwellen oder ab Warndiensthinweis, Stadium 30 (Beginn des Langenwachstums) bis Stadium 50 (Hauptinfloreszenz bereits vorhanden,
von den obersten Blattern noch dicht umschlossen) spritzen.

Aufwandmenge: 0,75 I/ha in 200 - 600 | Wasser/ha

Max. Anzahl der Behandlungen in der Anwendung: 1

Max. Anzahl der Behandlungen in der Kultur bzw. je Jahr: 2

Zeitlicher Abstand in Tagen: mindestens 14

Wartefrist: 45 Tage

Gegen Rapsglanzkéfer (Meligethes aeneus) bei Befall bzw. ab Erreichen von Schadschwellen oder ab Warndiensthinweis, Stadium 50
(Hauptinfloreszenz bereits vorhanden, von den obersten Blattern noch dicht umschlossen) bis Stadium 55 (Einzelbliten der Hauptinfloreszenz
sichtbar (geschlossen)) spritzen.

Aufwandmenge: 0,75 I/ha in 200 - 600 | Wasser/ha

Max. Anzahl der Behandlungen in der Anwendung: 1

Max. Anzahl der Behandlungen in der Kultur bzw. je Jahr: 2

Zeitlicher Abstand in Tagen: mindestens 14

Wartefrist: 45 Tage

Gegen Kohlschotenriissler (Ceutorhynchus obstrictus), Kohlschotenmiicke (Dasineura brassicae) bei Befall bzw. ab Erreichen von
Schadschwellen oder ab Warndiensthinweis, Stadium 71 (ca. 10% der Schoten haben art- bzw. sortenspezifische GroRe erreicht) bis Stadium 79
(Fast alle Schoten haben art- bzw. sortenspezifische GroR3e erreicht) spritzen.

Aufwandmenge: 0,5 I/ha in 200 - 600 | Wasser/ha

Max. Anzahl der Behandlungen in der Anwendung: 1

Max. Anzahl der Behandlungen in der Kultur bzw. je Jahr: 2

Zeitlicher Abstand in Tagen: mindestens 14

Wartefrist: 45 Tage

Sonstige Auflagen und Hinweise:

Bei wiederholten Anwendungen des Mittels oder von Mitteln derselben Wirkstoffgruppe oder solcher mit Kreuzresistenz kénnen
Wirkungsminderungen eintreten oder eingetreten sein. Um Resistenzbildungen vorzubeugen, das Mittel méglichst im Wechsel mit Mitteln anderer
Wirkstoffgruppen ohne Kreuzresistenz verwenden. Im Zweifel einen Beratungsdienst hinzuziehen.

Klassifikation des/der Wirkstoffe(s) gemaR Insecticide Resistance Action Committee (IRAC): Wirkmechanismus (IRAC GRUPPE): 3A;
Wirkmechanismus (IRAC GRUPPE): 4D.



Anwendungshinweise / Praxisempfehlungen

Sivanto Energy enthalt Emulgatoren, die eine optimales Anhaften an der Pflanze und gleichzeitig eine rasche Aufnahme in die Pflanze
gewahrleistet. Daher ist kein Netzmittelzusatz notwendig.

Um die Kontaktwirkung auf vorhandene Schadlinge zu optimieren, sollte die Anwendung idealer Weise in den spaten Nachmittagsstunden
erfolgen. Eine gute Benetzung der Pflanzen bzw. Schadlinge beschleunigt die Anfangswirkung.

Versuche zeigen, dass Sivanto Energy aufgrund der systemischen Eigenschaften auch Ulber eine gute Wirkung gegen die Larven vom
Rapsstangelriissler bzw. Gefleckten Kohltriebriissler (L1-Stadium) verfigt, wenn die Anwendung zu Beginn des Langenwachstums erfolgt und
damit die befallenen Pflanzenteile von der Spritzbriihe gut benetzt werden.

Besondere Hinweise

Sivanto Energy ist aufgrund des Wirkstoffes Deltamethrin ist Bienengefahrlich. Zum Schutz von Bienen und anderen bestdubenden Insekten
nicht auf bliihende Kulturen anwenden. Nicht an Stellen anwenden, an denen Bienen auf Futtersuche sind. Nicht in Anwesenheit von blihenden
Unkrautern anwenden.

Mischbarkeit

Sivanto Energy ist mit Tilmor® mischbar.

Die Spritzbriihe ist unmittelbar nach dem Ansetzen auszubringen.

Fir eventuelle negative Auswirkungen von Tankmischungen mit von uns nicht als mischbar eingestuften Produkten haften wir nicht.

Pflanzenvertraglichkeit

Sivanto Energy ist bei Anwendungen im Rahmen der zugelassenen Anwendungsbestimmungen im Raps voll vertraglich.

Mindestabstande zu Oberflachengewassern/Erklarung zu
den Abdriftminderungsklassen/Schutz von Nicht-Ziel-
Arthropoden

Zum Schutz von Gewasserorganismen nicht in unmittelbarer Nahe von Oberflachengewassern anwenden. In jedem Fall ist eine unbehandelte
Pufferzone mit folgendem Mindestabstand zu Oberflachengewassern einzuhalten, wobei eine Anwendung nur mit Pflanzenschutzgeraten bzw. -
gerateteilen, die im Erlass des Bundesministeriums fur Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft vom 10.07.2001, GZ. 69.102/
13-VI/B9a/01 in der jeweils geltenden Fassung, gelistet sind, zulassig ist.

Ackerbau - spritzen

Fir die 1., 2. Indikation:
20 m (Abdriftminderungsklasse 75 %)
5 m (Abdriftminderungsklasse 90%)

Fir die 3. Indikation:

20 m (Abdriftminderungsklasse 50%)
10 m (Abdriftminderungsklasse 75%)
5 m (Abdriftminderungsklasse 90%)

Bei Vorliegen der in der Liste der abdriftmindernden Pflanzenschutzgerate bzw. -geréateteile (Erlass des BMLFUW vom 10.07.2001, GZ. 69.102/
13-VI/B9a/01 in der jeweils geltenden Fassung) genannten Voraussetzungen ist die Anwendung des jeweiligen, der Abdriftminderungsklasse
entsprechenden reduzierten Mindestabstandes zu Oberflachengewéassern zulassig.

Zum Schutz von Nicht-Ziel-Arthropoden ist eine Abdrift in angrenzendes Nichtkulturland zu vermeiden und das Pflanzenschutzmittel in einer
Breite von mindestens 20 m zu angrenzendem Nichtkulturland (ausgenommen Feldraine, Hecken und Gehdlzinseln unter 3 m Breite sowie
Straflen, Wege und Platze) mit abdriftmindernder Technik (Abdriftminderungsklasse mind. 90% gemaR Erlass des BMLFUW vom 10.07.2001,
GZ. 69.102/13-V1/B9a/01 in der jeweils geltenden Fassung) auszubringen.

Zum Schutz von Gewasserorganismen durch Abschwemmung auf abtragsgefahrdeten Flachen ist in jedem Fall eine unbehandelte Pufferzone
mit folgendem Mindestabstand in Form eines bewachsenen Grinstreifens zu Oberflachengewassern einzuhalten, wobei eine Anwendung nur mit
Pflanzenschutzgeraten bzw. -gerateteilen, die im Erlass des BMLFUW vom 10.07.2001, GZ. 69.102/13-VI/B9a/01 in der jeweils geltenden
Fassung, gelistet sind, zulassig ist:

Ackerbau - spritzen

Fir die 1., 2. Indikation:

20 m (Abdriftminderungsklasse 75 %, 90%)

Fir die 3. Indikation:

20 m (Abdriftminderungsklasse 50 %)

10 m (Abdriftminderungsklasse 75 %, 90%)

Erste-Hilfe-MaBRnahmen/Hinweise fur den Arzt

Erste-Hilfe-MaRnahmen

Nach Einatmung: An die frische Luft bringen. Betroffenen warm und ruhig lagern. Sofort einen Arzt oder ein Behandlungszentrum fir
Vergiftungsfalle verstandigen.

Nach Hautkontakt: Mit viel Wasser und Seife abwaschen. Bei anhaltenden Beschwerden einen Arzt aufsuchen. Warmes Wasser kann die
Reizung/Parasthesie subjektiv erhéhen. Dies ist kein Symptom einer systemischen Vergiftung. Beim Auftreten von Hautreizungen kann die
Anwendung Vitamin-E-haltiger Hautdle oder Lotionen in Betracht gezogen werden. Bei anhaltenden Beschwerden einen Arzt aufsuchen.

Nach Augenkontakt: Sofort mit viel Wasser mindestens 15 Minuten lang ausspllen, auch unter den Augenlidern. Falls Kontaktlinsen vorhanden,
diese nach den ersten 5 Minuten entfernen, dann das Auge weiter spllen. Warmes Wasser kann die Reizung/Parasthesie subjektiv erhohen.
Dies ist kein Symptom einer systemischen Vergiftung. Beruhigende Augentropfen, wenn nétig betdubende Augentropfen geben. Bei Auftreten



einer andauernden Reizung, arztliche Betreuung aufsuchen.
Nach Verschlucken: Mund aussplilen. KEIN Erbrechen herbeifiihren. Betroffenen nicht unbeaufsichtigt lassen. Sofort einen Arzt oder ein
Behandlungszentrum fir Vergiftungsfalle verstéandigen.

Hinweise fiir den Arzt

Systemische Behandlung: Erstbehandlung: symptomatisch. Uberwachung von Atmung und Herz. Wenn eine gréRere Menge aufgenommen wird,
sollte eine Magenspiilung nur innerhalb der ersten beiden Stunden in Betracht gezogen werden. Die Applikation von Aktivkohle und Natriumsulfat
wird aber immer empfohlen. Atemwege freihalten. Sauerstoff oder, falls erforderlich, kiinstliche Beatmung. Im Falle von Krampfen sollte ein
Benzodiazepin (z.B. Diazepam) nach Standardvorschrift verabreicht werden. Sollte dies nicht wirksam sein, kann Phenobarbital verabreicht
werden. Kontraindikation: Atropin. Kontraindikation: Adrenalin-Derivate. Ein spezifisches Antidot ist nicht bekannt. Die Erholung erfolgt spontan
und ohne Folgeschaden. Beim Auftreten von Hautreizungen kann die Anwendung Vitamin-Ehaltiger Hautdle oder Lotionen in Betracht gezogen
werden.

Kennzeichnung gem. Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)

GHSO05 (Atzwirkung)

GHSO07 (dickes Ausrufesymbol)

GHS09 (Umwelt)

Gefahr

Vorsicht, Pflanzenschutzmittel!

Abbauprodukte kénnen ins Grundwasser gelangen.

H302: Gesundheitsschadlich bei Verschlucken.

H317: Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

H318: Verursacht schwere Augenschaden.

H332: Gesundheitsschadlich bei Einatmen.

H410: Sehr giftig fir Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

EUH401: Zur Vermeidung von Risiken fur Mensch und Umwelt die Gebrauchsanleitung einhalten.

P101: Ist arztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten.

P102: Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen.

P261: Einatmen von Staub / Rauch / Gas / Nebel / Dampf / Aerosol vermeiden.

P264: Nach Gebrauch Hande grundlich waschen.

P270: Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen.

P280: Schutzhandschuhe, Schutzkleidung, Augenschutz tragen.

P305+P351+P338: BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spllen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen
nach Moglichkeit entfernen. Weiter spulen.

P310: Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen.

P312: Bei Unwohlsein Giftinformationszentrum/ Arzt anrufen.

P333+P313: Bei Hautreizung oder -ausschlag: Arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.

P362 + P364: Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.

P391: Verschuttete Mengen aufnehmen.

P501: Inhalt/ Behalter einer ordnungsgemafien Entsorgung zufihren.

SP1: Mittel und/oder dessen Behalter nicht in Gewasser gelangen lassen. (Ausbringungsgerate nicht in unmittelbarer Nahe von
Oberflachengewassern reinigen/indirekte Eintrage uber Hof- und StralRenablaufe verhindern.)

SPe 4: Zum Schutz von Gewasserorganismen bzw. Nichtzielpflanzen nicht auf versiegelten Oberflachen wie Asphalt, Beton, Kopfsteinpflaster
(Gleisanlagen) bzw. in anderen Fallen, die ein hohes Abschwemmungsrisiko bergen, ausbringen.

SPe 8: Bienengefahrlich! Zum Schutz von Bienen und anderen bestaubenden Insekten nicht auf blihende Kulturen aufbringen. Nicht an Stellen
anwenden, an denen Bienen aktiv auf Futtersuche sind. Nicht in Anwesenheit von bliihenden Unkrdutern anwenden.

Giftig fur Regenwurmer und andere Bodenorganismen.

Fir Kinder und Haustiere unerreichbar aufbewahren.

Jeden unnétigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann zu Gesundheitsschaden fihren.

Eine nicht bestimmungsgemafe Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

Originalverpackung oder entleerte Behalter nicht zu anderen Zwecken verwenden.

Vergiftungsnotruf: 01 / 406 43 43

@ st eine registrierte Marke von Bayer

Lagerung

Im Originalbehalter lagern. Behalter dicht geschlossen an einem trockenen, kihlen und gut gelifteten Ort aufbewahren. An einem Platz lagern,
der nur berechtigten Personen zuganglich ist. Vor direkter Sonneneinstrahlung schitzen. Von Nahrungsmitteln, Getranken und Tiernahrung
fernhalten.

Fir Folgen unsachgemafer Lagerung haften wir nicht.

Internetausgabe, Stand: 30.07.2024



	Sivanto® Energy
	Wirkungsweise und -spektrum
	Registrierte Indikationen
	Anwendungshinweise / Praxisempfehlungen
	Pflanzenverträglichkeit
	Mindestabstände zu Oberflächengewässern/Erklärung zu den Abdriftminderungsklassen/Schutz von Nicht-Ziel-Arthropoden
	Erste-Hilfe-Maßnahmen/Hinweise für den Arzt
	Kennzeichnung gem. Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)
	Lagerung


